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Montag., den 2. November RLS

lner!,ltunsSWkweiser.

?Neue Musik-Ndademie."?Wocbe

Ford' s)pkrnbml<."??iei'e Woetie jeden
Abend: Sleveland und Haoerlh Mastodon-MinstrelS.

?Hollidav^rüßen-Tdeaier."??,ele Wecke
Samstag Matinee: "Sltrli.2 "

He.'' A!>e"d

-Unkel ? Dienstag, den

Wichtig für Anzeigende.
In Mrlan erscheint auter dem .Deutsch

S<,rresninleil' ein In,l, deutsch Scitun,

fünf Ttunde

fünf Minuten

IMPORTANT TO ADVER-
TISERS.

There la as German paper in Maryland, except-

ing tUe German Correspoadent, that hat sufflcleat

press capacity to print the usual edition ot CM
Deutsche Correspondent la leas than

FIVE HOCKS.
The preat ef the "Correepondeet" will prls*

(old and count the entire edition at any stha
daliy German paper la Marrlaßd IB

HVK MI.NDTKS-

Briesbesörverung nach drmAuZlaiide
Die auslänivische Post sür die mit

dem 7. Nov. endende Woche schließt im
hiesigen Postsmte (in allen Fällen),
wie folgt:

Montag, -den 3. November, 7 Uhr
Abends für China und Japan, per

Dampfer vonVancouver. 8 Uhr Abends
für Honduras und Guatemala, 9 Uhr
Abenss für Europa per ?Havel," über
Southampton wind Bremen.

Dienstag, den 3. November, 11 Uhr
Abends für Jamaica über Port Anto-
nio per Dampfer von Baltimore, 8 Uhr
AbenvS fiir Costa Rica über New-Qr-
leans, 9 Uhr Abends für Europa per
?St. Louis" über Southampton, 12
Uhr Nachts für 'Europa per ?Teuto-
nia" über Quemstown, für La Plata
Länder direkt per ?Etona," für Vene-
zuela. Curacao und Charthagena per
?Caracas," für Seeward und Wind-
Islands per ?Nor."

Mittwoch, dsn 7. November, 7 Uhr
Wben'ds, für Europa per ?Augusta
Viktoria" über Pl-ymouth, Cherbourg

Hamburg, für Hawaii per Dam-
pfer von San Francisco, 12 Uhr
NachiS für Brasilien und La Plata
Länder per ?Eoleridze" über Bernam-
buco, Babia und Rio Janeiro für Ber-
muda per ?Orinoco," für Nassau, N.
P. und Santiago 'de Euba per ?Nia-
gara."

Donnerstag, den 3. Nov., 12 Uhr
Nachts für Neufundland per ?Corea"
von Philadelphia.

Freitag, dem 6. November, 7 Uhr
Abends für Frankreich, S. Europa.
Egypten und British Jndia über
Havre, für Teutschland und nördl.
Theile von Europa per ?La Bour-
gogN'?," für China, Japan und Hayti
per Dampfer von San Francisco, für
Jamaica per ?Adirondeck," für Jeremie
und Greytown per ?Ardandhu," für
Hayti, Veneznela, Curacao, Trinidad,
Britisch und Deutsch-Gniana per
?Prinz Wilhelm der Erste."

Samstag, 'den 7. November, 7 Uhr
Abends für Australien, Neu-Seeland,
Hawaii, Fisi undSamon per Dampfer
von San Franzisco.

Post nach Neufundland über Boston
und Halifax schließen täglich um 4 Uhr
Nachmittags, nach Euba über Tampa,
Fla., täglich um 1.40 Uhr Nachmit-
tags.

S.DaviesW a r f ie l d.
' Postmeister.

?a demokratische Ticket veskndet
sich dies s z 'ttrin der zweite,, Zpalte
ou7 Sem anttraltsazen Ttimmz-ttel.
SSer fiir das aanze de-nokratische
Zlcket sli itmt braucht nur rin ttreu;
neben zwrne Paitei Emblem

zu machen!

Aus dem Innern MarManV'S unv
den angrenzenven Staaten.

Warf des Lebens Bürde
a b.

Otho Williams, jun., ein 40-jähri-
ger Mann, welcher mit seinem Vater
und seinen Schwestern in der ?Hermi-
tage" nahe Centreville, Mo., wohnte,
erschoß sich am Samstag in einem An-
fall? von Schwermuth. Tie Dokto-
ren Bvrdley und Corcoran wurden
gleich nach'dem Vorfalle gerufen, konn-
ten jedoch nur den sofort eingetretenen
Tod des Unglücklichen constatiren.
Man sagt, 'daß feit einem Unglücks-
fall, der dem Manne im vorigen Som-
mer bei einer Bootfahrt pafsirte, wobei
er bald ertrunken wäre, sich Melancho-
lie eingestellt hatte. Tie ?Hermitage"
ist ein prächtiger Landsitz am Ehester
River, woselbst Williams den größten
Theil des Jahres mit Ausfahren, Fi-
schen unid Jagen verbrachte.

Jever Ttimmaeber aefte so srüd.
al möglitt,, S!N Nm
5 Nur Slvends wir da Lokal ge
schlössen.

Brandfchade n.?Durch Feuer
zerstört wurde am Samstag Abmd ein
alter Kuhstall im Canton - Park. In
demseloen befanden sich 10,0(X) Büschel
Pfirsischkerne. Der Schaden beträgt
5750, welcher durch Versicherung ge-
deckt ist. Die Ursache des Feuers ist
unbekannt. Alarme wurden gleichzei-
tig von den Kästen 134 und 191 einge-
sandt.

Eine Anzahl Knaben verbrannt
am Samstag in der Nähe des Zaunes,
welcher den ?Druid - Hill - Park" im
Norden begrenzt, dürre Blätter, wobei
der Zaun Feuer fing und im Betrage
von ungefähr §6O beschädigt wurde.

Aus unbekannter Ursache ent-
stand gestern Abend 410 Uhr in dem
Keller von Hrn. Harris Fcnrbank's
Wohnung, Nr. 301, Nord - Gilmor-
straße, Feuer, welches §?3 Schaden an-

richtete. Die Feuerwehr ward vom
Kasten Nr. 473 aus alarmirt.

Ein Alarm vom Kasten Nr. 38
rief die Feuerwehr gestern Abend um
ß7 Uhr nach der Wohnung von Roland
Watts, Nr. 507, Vaterstraße, woselbst
durch die Explosion eines Kohlenöl-
Lfens Feuer entstanden war. Der an-
gerichtete Schaden ist unbeträchtlich.
Zur Zeit der Explosion befand sich eine
Wiege, in welcher in, Kind lag, in der
Näh des Ofens, und im Augenblick
fing das Bettzeug Feuer. Doch brachte
yrau Watts das Kind noch rechtzeitig
tn Sicherheit.

Im Collegder Aerzte und
W u nd ci r z t hat sich die Klasse von
1900 organifirt und für das laufende
Jahr als Beamten erwählt die HH.
Edw. H. Schild, Präsident; G. F.
Kennedy, Vice - Präsident; H. L. Stick,
Sekretär; S. R. Wallis, Kafsirer.

Achtzehn Monate litt ich an einem
heftigen asthmatischen Leiden. Durch
längeren Gebrauch von Dr. August
König's Hamburger Brustthee wurde
ich von meinem Leiden befreit. Carl
Wolfert, Eck Sycamore- und San Ja-
Unto-Straße, Dallas, Tex.

Am Tage der Wahlschlacht.

D!üe Präsiventschaf ts>Ca m pagne des
Jahres 1896 erreicht heute Abend ihr
Enve. -Es war einer der aufgeregtesten
poMifchen ConWste rnP rä siden tenm>a hl-
jähren seit vielen, vielen Jahren. Was

morgen, am Schluss des Wahltages,
das Resultat feiln wird, läßt sich dieses
Jahr mit weniger Sicherheit, als in
früheren Jahren voraussagen, denn es
herrscht ein großes Element in Stadt
>ud Staat, das nicht angibt oder an-
a?bm mag, für wen es stimmen Wird.
Di'e Annahmen!der ldvmokratischsnFüh-
rvr g:V.in'der Hoffnung Raum, daß was
Elektoral-Votum für Bry-an mit einer
Mehrheit von 8000 bis 10,000 Stim-
men 'siegreich sein wird. Der Staat
war seit 30 Jahren demokratlisch, doch
in Folge der Unzufriedenheit >m den ei-
genen Reühon gewannen voriges Jahr
die Republikaner die gange Staats- u.
Si'aÄ-Verwaltung mit einer großen
Mehrheit, obgleich die Demotraten eine
Stimimenzahl cvuf sich veromligkn, wie
noch nie zuvor. Dieses Jahr wunde
durch die Spaltung im demokratischen
Lager im Anfange der Campagne 'den
Aufsichten der 'Demokraten auf Erfolg
ein merklicher Dämpfer aufgesetzt. Sei't
d?n letzten drei Wochen aber find durch
die günstigen Berichte aus allen Coun-
ties ds Stlaates die Hoffnungen der
Demokraten auf inen erfolgreichen
Verlauf ider Ta,mpagne so gestitgem,
daß man nn? >iwch die Frage in den
Vordergrund stellt: ?wer von Den Prä-
stdentschafts-Candlidaten wird in der
Stadt Baitimor: 'siegen?" Die That-
sache ist Nicht abzustreiten, daß Hun-
derte von einflußreichen 'Demokraten
sich von der Partei abgewandt haben
nttd nicht für das demokratische Ticket
stimmen wollen. Andererseits sind
abzr auch wieder Tausende von Repub-
likanern entschlossen, für Bryan und
düe demokratische Plattform zu stim-
men. Und wenn man den bei demokra-
tischen Demonstratlionen bezeigten En>-
tihusrasmus m'it den nur wenig lebhaf-
ten republikanischen Versammlungen
vergleicht, dann ist es nicht mehr, wie
gerecht, zu sagen, daß die Republikaner
diefts Jahr durchaus keine Berechti-
gung haben, auf eine Mehrheit wie im
vorigen Jahre zu rechnen.

Das Ostufer wird eine z>roß: Mehr-
hoüt für den demokratischen Congveß-
Candidaten Joshua W. Miles geben,
trotzdem Dr. I. Harber, der republika-
nische Clandidat, e?ne lebhafte Cam-
pagne geführt hat. ,

Im zwoitsnDistrikte, ?u dem die 20.,
21. unid 22. Wa?d der Stadt gehören,
stehein dii; Aussichten zu Gunsten des
demokratischen Candidaten Geo. M.
Jewett, der voraussichtlich mit unge-
fähr 500 Stimmen Mehrheit über fei-
nen republikanischen Gegner Wm. B.
Baker erwählt werden wind.

Jim dritten Distrikt (1., 2., 3., 4., 5.,
6., 7., 15. und 16. Wavo), der unter
normalen Verhältnissen eine demokra-
tische Mehrheit von 1500 Stimmen
gibt, hat Hr. Thos. T. Weeks eine ener-
gische ZamplaFn: geführt, und er rech-
net darauf, daß er eine Mehrheit von
700 Stimmen erhalten wird.

Im vierten DMrikt, wo Hr. John K.
Cowen vor Miü Jahren mit 2500
Stimmen Mehrheit als demokratisches
Congreßmiltgliied gewählt wurde, hat
Hr. Wm. I. Ogden zwar Hoffnung,
ebenfalls erwählt zu werden, doch sind
die Aussichten des rep üblikanischenTan-

W. W. MJntire so gut, daß
es schwer ist, an seine Niederlage zu
glauben.

Im fünften Distrikt führen Hr. S.
E. Mudd und 'Ex-Staats-Senator
Robert Moß inen heißen Kamps, der
iin 'dm Countie dielleicht eine Sbim-
menzleichhsit ergeben dürfte, und des-
halb die zu jenem Distrikte zählend 17.
Ward den Ausschlag geben wird.

Im sechsten Distrikt macht de? Frei-
silb?r-Dsmokrat Blair Lee ebenfalls
große Anstrengungen, die Mehrheit des
Republikaners C'apt. John McDonald
zu re)uz'iren. Dieser Distrikt ist vi
H?imath des Congreßmitglivds George
Wellington, welcher versucht, die Deser-
teure aus republikanischen Reihen zu-
rückzugewinnen.

In Bezug auf das Lokal-Ticket ma-
chen Demokraten aller Schattirungen
die größten Anstrengungen, dem Rich-
ter-Candidaten der Demokraten, Hrn.
A. H. Robertson, zum Siege zu verHel-
sen. Die Aussichten desselben sind da-
her ziemlich gut, zumal mit ihm auch
die demokratischen Stadtraths-Dandi
dalen 'die Unterstützung der Bürger in
Höherem Grade genießen, als Vie nomi-
nirten RepubZikaner. Hr. H. W. Rusk,
der Vorsitzer 'des Stadt-Erekutio-Co-
m'ite's, glaubt, daß 15 Demokraten
morgen als Rathsmitglieder erwählt
werden.

Eine volle Liste aller Candidaten
finden unsere Leser an anderer Stelle;
ebenso sine Erklärung, wie man das
Ticket markireN soll.
Die Gut ge l!d -Dem o k rate n.

Die Gutgeld-Demokraten schlössen
ihre Campagne - Arbeit am Samstag
mit einer großen Demonstration und
einer Versammlung in der ?Musik-
Halle." Der Tag war wie für eine
Para>de geschaffen. Von 2 Uhr Nach-
mittags an zogen aus allen Theilen
Bali'imore's Abtheilungen von Män-
nern. 'die kleine Fähnchen trugen und
mit Abzeichen >und Schleifen geschmückt
waren, nach den vorher bestimmienVer-
falmimlunzsplätzen. Es wurden fol-
gende Division:,n gebildet: die erste
Division, bestehend aus der ?demokra-
tischen Gultge?d.Liga," der ?Lohnarbei-
ter patriotischen Liga" und den Ange-
stellten von Fabrlikgeschästs- und Klei-
derhä'usern; dieselben traten vor dem
Hauptquartier der Gutgeld-Demokra-
ten im Easter-Teidälude an der Ost-Bal-
t'imorestraße an. Die zweite Division,
Bewohnte: von Ost - Baltimore und
Locust-Point umfassend, versammelt
sich am Süd-Broadway, nahe 'dem
Markte. Die dritte Division, Süd-
Baltimore unid 'Brooklyn umfassend,
verlüeß Gay mittelst Spezial-
zuges um 1 Uhr Nachmittags und traf
u>m 1.45 lim E-amoen-Bahnhofe ein.

Die vierte Division, von Steelton, fuhr
um 1 Uhr mittelst Spezialzuges von
Sparrow's Point ab und traf um 1.35
auf 'der Ealvert-Sration ein. Die

von Bahnangestellten"
begab sich um 2.30 Nachmittags mit-

telst Spezüalzuges von der Ecke der

Poppleton- und McHenrystraße direkt

nach dem Mouint Royal-Bahnhof,
kvie ?Gutgeld-, Gesetzes- und Ord-
numgs-iL'iga 'der HanvlungSreisen'den"
trat vor ihrem Hauptquartier, Nr. 6.
Nord-Libertystraße. an, und das Sie-
benziiger-Comite >der ?Demokratischen
Gutgeld-Liga von Maryland" versam-
melte sich im Hauptquartier. Sobald
diese Organisationen sich verein'igt hat-
ten, marschirten sie, je mit einem Müfik-
corps, deren sich zehn im Zuge befan-
den, an der Spitze'durch die Baltimore-
zur Charles-Straße und diese hinaus
zur Mvunt Royal-Avenue und zum
Square, wo die fämmtlichen- Musik-
corps sich an de? Westseite des Square
zum Masseni-Conzert vereinigten. Mkn-
'destvns 5000 Thvilnchmer befanden sich
in der Parade. Die Werkstätten der i

Eisenbahn zu Mount C-lare hatten- al-
lein 3000 Mann gesandt, welche in
30 Waggons ekrtrafenl. Nachdem di
voreinigten Musikkapellen mehrere
Stücke gespielt, -begann der Re'deaktus
in 'vor ?Musik-Halle" und auf vem of-
fenen Platze von einer Tribüne herab.
Im >der Halle trat-vn als Redner der

Achtb. John K. Cvwen, sowie der
Achtb. Henry E. Davis aus Washing-
ton a-uf.

Von der Tribüne im Freien herab
sprachen -der Achtb. Thomas I. Gar-
gan aus Boston, Henry Austin Adams
aus New-Uork, Major John Byrne
aus New-Uork und Edgar H. Gans.
Die Reden wurden von Tausenden von
Zuhörern in enthusiastischer Weise auf-
genommen und zum Schluß mit don-
nerndem Applaus belohnt.
Der Schluß der Campagne.

Eine der größten enthusiastischen
Massen-Demonstrationen der Demo-
kraten, womit zugleich die Cmp-a'gn:

zum Abschluß gebracht wurde, fand am

Samstazs-Abend in der ?Musik-Halle"
statt. Der Besuch war ein unzemein
starker und der Enthusiasmus so groß,
daß selbst die Redner des Abends, Se-
nator Daniels u. Senator A. P. Gor-
man, erstaiunt waren. Hr. H. W.Hiusk
stellt: Hrn. Lloyd Jackson als Vorsit-
zenden vor. Hr. Jackson hielt eine kurze
Ansprache, nach welcher Hr. Thos. F.
Mc'Nulty ein Campaznelied vortrug.
Als Senator Daniels von Virgini-sn
vorgestellt war und dieser in seiner Ein-
leitung 'der Verdienste des Senators
Gorman erwähnte, ertönte ein solcher
Beifall, daß es mehrere Minuten
währte, e>he er 'fortfahren konnt-:. Diese
Demonstration wiederholte sich jedes-
mal, wenn der Redner den Namen des

Präsidentschafts - Candidaten Bryan
erwähnte. Die Rede des Senators
Daniels war ein oratoriisches Meister-
werk. Zum Schluß sprach Senator
Gorman un'd zollte dem Ex - Gouver-
neur Whyte ti!n Compliment, indem -er
seine Zuhörer aufforderte, die Prophe-
zeiung 'des Ex-Gouverneurs vom vori-
gen Jahre, der Staat Maryland werde
sein Elektoral-Botum dem vemokrati-
schen Candiidaten geben, wahr zu ma-
chen. Als Vice-Präsidenten saßen auf
der Plattform: R. M. Blundon, W. B.
Hurst, MillerR. Creighton, W. I. H.
Waters, Willoughby N. Smith, H. T.
Douglas, >E. K. Pattis-on, Ernst Eit-
tings, H. S. Hurst, Harry F. Turner,
James Wov-dside, E. V. Shaw, Henry
Hammond, James Diggs, A. U.
Mapp, Thomas Todd, Frank Whal-en,
John M. Adams, William E. Carroll,
John W. Dorsey, W. C. Burgeß, Geo.
N. Anderson, Hugh Brenk, E. T. Hell-
mann, D. P. Bryan, William Bryan,
William A. Lewin, W. W. W-vders,
Howard Diggs. W. S. Du'bel, Edwin
A. White. P. A. Brugh. Henry F.
Poske, W. D. Hartman, W. -L. Schley,
R. C. Waters, C. I. Porter. Arthur N.
Jsaacs, R. F. Hartman, S. Troutiman,
Richard Morton, A. V. Cummings,
S. D. Glymes, James W. Crook. E.
Robinson, I. P. McNally, H. H. J?n-
-n-ings, G. M. Bowling, H. C. Round-
tree, H. C. Davis. Chas. Broadwater,
John W. Horner, Alfred I. Carr, Al-
bert Diggs, Hiiram C. D-udley, John
I. Hoffman, W. S. Dryden, W. D.
Currine. John W. Caver, Jakob
Schönfärber, I. B. Boyer, T. S.Fisher
und A. A. F-arley.

Der Fahnentag.
Der gestrige ?Fahnentag" wurde wie

in allen Städten und Ortschaften un-
seres großen Landes, so auch in Balti-
more, ist festlicher Weise durch das
Schmücken der Häuser mit dem Ster-
nen- und Streifenbanner begangen.
Die Einführung dieses Tages ist eine
hübsche Neuerung in politischen Cam-
pagnen, die bei d:n Bürgern aller Par-
teien merkwürdig schnell Anklang und
Verbreitung gefunden hat. Das de-
mokratische Häuptquartier an der Bal-
timorestraße trug in Bild des Präfi-
dentschafts - Kandidaten W. I. Bryan
über einem silbernen Adler, der Abenos
mit roth - weiß - blauen elektrischen
Lichtern beleuchtet wurde. Das Gan-
ze hatte man mit Fahnen umgeben.
Die Dekoration lenkte die Aufmerk-
samkeit aller Straßenpassanten auf sich.
Das republikanisch: Hauptquartier, an
d:m man d:n Schmuck vergessen hatte,
wurde daraufhin ebenfalls dekorirt.

Die Prohibition! st en.

Zu Ehren des prohibition'istischm
Präsidentschafts - Candidaten Joshua
Leoering, der am Samstags Morgen
von seiner südlichen Campagnetour zu-
rückkehrte, fand Mittags in Sutro's
Halle ein Empfang statt, dem eine gro-
ße Anzahl Personen beiwohnte. Hr.
F. Melville Prentis führte den Vor-
sitz. Die 'HH. Michael I. Fanny und
I. Frank Tucker, sowie Hr. Joshua Le-
oering, hielten Ansprachen.

Der Wahltag.
Wir lenken die Aufmerksamkeit der

Wirthschaftsbesitzer auf die Bekannt-
machungen der Polizeibehörde, wonach
die Wirthschaften von heute Nacht 12
Uhr bis zum Mittwochs Morgen 3
Uhr geschlossen bleiben müssen.

Die Briefträger werden morgen nur

am Vormittage Briefe austragen. Das
Geldanwe-isungs - Bureau bleibt den
ganzen Tag geschlossen. Die Brief-
kästen werden, wie üblich, geleert wer-
den.

Der ?Lord Baltimore - Män-
nerchor" hat ebenfalls Vorkehrungen
getroffen, daß morgen Abend in feinem
Clubhause, Nr. 1122, Harford - Ave.,
die Wahlbcrichte bekannt gemacht wer-
den.

Auch in den verschiedenen Thea-
tern werden, wie üblich, morgen Abend
die Wahlberichte von der Bühne aus
mitgetheilt.

?Lord Valtimore MSnnerchor,"

<122 Sarsord ?lve. Da Resultat
der Wahl wird Ttenstag Abend in
diese Salle per Telegrap, verkün-
det Nur Mitglieder zugelassen.

Comite.
Uebertrat die Jagdge-

setze. Polizeirichter Woods strafte
Hrn. Ernst Howard, einen Grocer an
der John- und McMechen-Straße, um

H 6.43. weil er vor der gesetzlich erlaub-
ten Frist Hasen zum Verkauf ausbot.

Wetterverich.

Baiim rr. den 1. November ILSS.

Bar- sseuÄ! W I
mcl-r,

.00 Di. 50.05 ns SS N -W-! 1 Trüb.

.00. 2U.VS SS SS j S. I 2 Mar.

viiNl.Laromctcrsl.Zo.o? > Hidft.Tderiomet-rp.
MiM.Tdcrmomelcrst. SS ! Siiedrizster . ..S4

Diedickft- Schnelligkeit de Wine m einer lune

' ,e,srig" °tler/ Di HSNe Temveraiur
vidiend de gestrigen Tage uj nachbenannlen Sta-

. A S
? ?

Atlant. 70 Memphi 72

Bismarck L 2 jNew-Norl ..

Lofln 64 Äiorfolk 66

ussal SS Narrt, Platte 4
Sievclan 64 iOmaha. 6V
Hdarlotte SS Liweq 6V

Ewcmllatü 70 Philadelphia
Detroit. KV iiPirr-durz KS
Saftvort 48 St. LauiS 74
Balveft 7U ... L 4

Zackionvillt 74 ! Washington 2
cvAek S 4 iWilminMon 70

Wetter Aussichten. Für
Maryland und den Distrikt Columbia
klares Wetter, langsam steigende Tem-
peratur, südwestlich Winde.

AuS dem Leben geschieden.

; De? unerbittliche Tod hat gestern
- einem zu den schönsten Hoffnungen be-

rechtigten Leben ein Ende gesetzt und
! inen Mann in der Vollkraft feiner
- Jahre aus dem Dasein abberufen und
- mit Schmerz und Trauer dessen Ange-

hörige erfüllt. Hr. Eduard Raine, jun.,
> der Sohn ves Hrn. Eduard Raine, des
- Herausgebers und Eigenthümers des
> ?Deutschen Correspondenten," ist näm-

lich nach mehrmonatlicher Krankheit g:
, storben. Er wurde in Baltimore im

l Jahre 1834 geboren un>d siedelte im Al-
ter von fünf Jahren mit seinem Vater

nach Ohio über, woselbst er seine Schul-
und Colleg-Ausbildung erhielt unid mit
höchster Auszeichnung sein Examen an

' der Hochschule bestand.
Er kehrte sodann nach Baltimore zu-

rück, woselbst er eine Stelle als Vuch-
Halter und Kafsirer in dem Geschäfte

> von A. H. Dunlap erhielt, dieselbe aber
später mit der Stelle eines Versandts-

' Clerk- und Reisenden bei den Commis-
siönshändlern Stewart A Co. ver-
tauschte. Nach einem größeren Felde

! für seine Arbeitsthätigkeit umschauend,
übernahm er die Stelle als Reisender

. für den Zuckerhändler D. C. Woods,
' bis ihn die Pelton-Zucker-Raffinerie in
' New-Orleans als ihren Reisenden ge-

wann. Mehrere Jahre bekleidete er die-
sen Posten, bis er als Theilhaber in die

Firma Rodt. Carey <8: Co. in New-
' Orleans eintrat.

Sein Gesundheitszustand veranlaßte
ihn, aus dem Geschäfte vor zwei Jahren
auszutreten unid, nachdem er sich etwa
erholt, übernahm er eine Stelle in dem

Geschäft: seines Vaters, der mittler-
weile bekanntlich der Eigenthümer des
?Deutschen Correspondenten" gewor-
den war, bis ihn seine Krankheit nö-
thigte, dieselbe auszugeben.

Er vermählte sich im Jahre 1878 mit

Frl. Ella Uoung von Baltimore und
entsprossen dem glücklichen Ehebunde
fechs Kinder, drei Knaben und drei
Mädchen, von denen der jüngste >-?ohn
ihm jedoch bereits im Mai 1893 durch

: den Tod geraubt wurde.
Außer seiner Wittwe und seinen Kin-

dern betrauern sein Hinscheiden seine
tiefbetrübten Eltern, sowie eine Schwe-
ster.

Die Beerdigung findet morgen Nach-
mittag von der letzten Wohnung des
Dahingeschiedenen, Nr. 1212, Druid-
Hill-Avenue, aus statt.

iJn einer gestern Morgen abgehalte-
nen Sitzung <des Verwaltun'gisrathes
der ?König David - Si-ngschule" wur-
den 'di: folgenden' Mileivsbeschlüsse
einstimmig angenommen: ?Da es dem
Allmächtigen Gott gefallen hat, aus
unserer Mitte unseren Bruder Eduard
Raine, jun., ein Mitglied >dieser Sing-
schube u. den Sohn .des Bruders Edu-
ard Rs'in:, eines der ersten Mitglieder

des VerwaltungsrathÄs abzurufen,
deshalb föi es beschlossen, daß dieseV-er-
ein'igunH den Verlust Desjenigen be-
trauert, der aus unserer Mitte an die-
sem Sonntag Morgen abberufen wur-
de; un'd in'd:m wir in,dewüthiger Er-
geb'eicheit uns beugen, fühlen wir dein
Verlust eines Mitgliedes, welches durch
sein likbenswüridiges Wesen die Ach-
tung und Lieb: der Mitglieder der
Singschul'e sich erworben. Und sei es
ferner beschlossen, daß die ?König Da-

dcir betrübten Wittwe
und den Kindern des Da hingeschiede-
nen ihr Beileid ausdrückt un>d ihr tiefes
Mitgefühl für dessen Va>ier und

in ihrem Schmerz': bei dem Verluste
ihres einzigen Sc-h7.es unid ihnen gleich-
weise Sympathie und Beileid
ausspricht. Und sei es ferner beschlos-
sen. daß alle Ceremonien und Geschäfte
dieser Versammlung susp:ndirt wer-
den ui.'.o d'.e Vbr-'amiNilung sich vertagt.
Hermann I. Fisch. Theo. B. Fox,
August Clidmann, John A. Becker,
Frank Schneider, John H. Neu, Chas.
L. Seybol'd, Verwaltungsrath."

Auch >di: ?OKeil-G-esellschaft" bat
gestern Abend Beileidsbeschlusse anläß-
lich des Atlebkns 'de-s Sohnes des Prä-
sidenten der Gesellschaft, Hrn. Eduard
Raine, gesaßt.

H. A. Schröder.
H>r. Heinrich A. Schröder, einer der

bedeutendsten Künstler der Stadt Bal-
timore, 'ist in seiner Wohnung, Nr. 133,
Ost-Rovth-Ao:., am Samstag Abend
im Alter von 38 lahren nach längerem
.Leiden, von welchem er im verflossenen
Sommer 'durch eine Reise nach Deutsch-
land vergeblich Linderung gesucht hatte,
gestorben. Hr. Schröder wurde am 13.
Januar 1837 in Wsstphalen geboren,
kam vor 38 Jahren nach Baltimore,
woselbst er kurze Zeit oerblieb und
dann nach 'Thicag-o übersiedelte, von wo
er aber nach einigen Jahren nach Bal-
timore zurückkehrte und als Theilhaber
in 'die 'Firma A. Hoen u. Co. eintrat,
deren geistiger Leiter er seit 23 Jahren
war. Mit seiner hinterlassenen Gattin
Hermine, geb. Manscher. lebte der Ver-
storben: 34 Jahre in glücklicher Ehe.
Droi Kinder entsprossen dieser Ehe, der
'im Ackerbau-Departement angestellte
Veterinär-Arzt Dr. E. C. Schröder in
Washington, D. C., Hr. H. A. Schrö-
der, jun., und Frau Henry Roschen.

Pro f. New e l l Martin.
Wie -a'us Burley, England, mitge-

theilt wir'), ist daselbst am Dienstag
Prof. H. Newell Martin, der bis zum
Jahre 1893 Professor der Biologie an
d-5r hiesigen ?Johns Hopkins' Univer-
sität" war, im Alter von 48 Jahren ge-
storben. Sein: Gattin, Frau Hetty
Eary-Pegram Martin von Baltimore,
war ihm bereits vor mehreren Jahren
zm Tode vorausgegangen.

Neber Land ünVMeer 7i Ct.
(statt 10); 15 Cts. .statt 20); Witte'S
Buchhandlung, 205 Park-Avenue (zwi-
schen Lexington- und Saratoga-Str.).
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Der bekannte Optiker Hr.
S. L u b i n, Nr. 22, West-Lexington-
straße, ist nach einer sechsmonatlichen
Reise in den Hauptstädten Europa's
zurückgekehrt. Auf seiner Reise war
Hr. Lubin darauf bedacht, die neuesten
Erfindungen in optischen Instrumen-
ten und Apparaten einer Prüfung zu
unterwerfen, und hat eine große An-
zahl theurer feiner Krystalle mitge-
bracht, welch ihn in den Stand setzen,
all: seine Linsen hier herzustellen.
Sein Etablissement ist ebenso
dig. eingerichtet, als irgend ein gleich-
artiges großstädtssches Geschäft. Die
Apparate zum Untersuchen der Augen
sind von Hrn. Lubin ebenfalls bedeu-
tend vermehrt worden. Hr. Lubin
leitet persönlich alle in seinem Ge-
schäftslokal, Nr. 22, WestLexington-
straße, vorgenommenen Geschäfte.

Aeder Sttmmgeber aetie so früh,
al möglich, um Wahllokale. U-u
? Uttr Abend wird das Lokal ge-
schlossen.

Baltim 0 rer L i e d e r k r a n z.
Heute ist der letzte Tag des erfolg-

reichen Bazars im Clubhause des
?Baltimorer Liederkranzes." Obgleich
kein offizielles Programm für die
Schlußfeir angesetzt worden ist, kann
man mit Bestimmtheit annehmen, daß
der Besuch ein äußerst zahlreicher sein
wird. Di: noch übrig gebliebenen Ge-
schenke sollen heute sämmtlich ausver-
kauft und verloost werden. Unter den-
selben befinden sich sehr schöne und nütz-
liche Gegenstände und Gebrauchs-Ar-
tikel,

Gewaltsamen Todes gestorben.

Im ?Maryländer Universitäts-Ho
sp'ital" starb gestern Morgen ein
Mann, dessen Name vermuthlich Jas.
Stokes ist, an den Folgen von Ver-
letzungen, we'lche er um 41 Uhr gestern
Morgen in 'der Eckstein-Avenue, nahe
der 13. Straße, dadurch erlitt, daß er
von einem Stvaßenbahnwaggon ge-
troffen wurde. Der Waggon fuhr zur
Zeit des Unfalles ik westlicher Richtung
und der Motormann E. L. Marrick be-
merkte erst, als es zu spät war, einen
Mann, welcher auf den Bahnze leisen
lag. Der Fender traf den Unbekann-
ten mit solcher Gewalt an den Kopf,
daß der Mann einen Schädelbruch er-
litt. Ferner fluhren die Räder des
Waggons über den likken Arm und
das linke Bein des Unglücklichen hin-
weg. Derselbe wurde nach d?m ?Mary-
lä Uder U niversitäts -Hospital" g:brächt,
woselbst er nach wenigen Stunden sei-
nen Geist aufgab. Coroner Grempler
stellte gestern ein: gründlich: Untersu-
chung des Unfalls an un'd erachtete ei-
nen Jnquest für unnöchig, da der Mo-
tormann durchaus unschuldig an dem-
selben war.

Der Todte mag ungefähr 33 Jahre
alt fein und wog 150 Pfund. Er war
3 Fuß und 9 Zoll hoch und ärmlich ge-
kleidet. In einem Packet trug er ein
Paar neue Hosen.

Tödtlicher Sturz.
In dem unbewohnten Hause Nr.

309, Northstraße, sand Polizist Mc-
Shane am Samstage den Leichnam des
heimathlosen Patrick Collins. Bei ei-
der Untersuchung wurde eine leichte
Wunde am Hinterkopfe entdeckt. Co-
roner Buddenbohn hielt indessen einen
Jnquest für unnöthig, da der Mann
augenscheinlich das Haus zum Schlafen
aufgesucht hätte und im Dun'keln durch
die Oessnung gefallen war. Hr. Fre-
'derick Ballard von Nr. 1807, Nord-
Calvertstraße, identifizirte den Leich-
nam, der nach der Morgue geschasst
wurde. Der Todte, der selbst kein stän-
diges Heim hatte, hinterläßt eine in
Nordwest - Baltimore lebende Schwe-
ster.
Seinen Verletzungen erle-

gen.
Der Condukteur Bernarv I. Camp-

bell. welcher am Samstag, 'den 24. Ok-
tober aus dem Wege zum Waggon-
schuppen der ?Ei-ty und Suburban-
Bahn" an der Jork - Road von unbe-
kannten Personen an den Kopf gewor-
fen und lebensgefährlich verletzt wurde,
ist gestern im ?Stadt - Hospital" an
den erlittenen Verletzungen gestorben.
Coroner Dr. Buddenbohn hielt gestern
Abend im mittleren Stationshause ei-
nen Jnquest ab. nach welchem di: Ge-
schworenen das Verdikt abgaben, daß
Hr. Campbell an den 'Folgen eines
Steinwurses an dm Kopf starb und
daß der Stein von dem Neger Wm. H.
Handy geworfen sei und die Neger W.
Bunsy und A. Greenfield an der That
betheiligt waren. Alle drei Neger sind
bereits am 23. d. Mts. verhaftet wor-
iden und wurden für das Verfahren des
Crim'inalgerichts nach dem Gefängnisse
gesandt.
Radf a h re r-M i ßg esch i ck.
Frau Clarence Boyo oon Nr. 2004,

Bolton-Straß:. und Frl. Florence
Dawsen von Nr. 1716, Noro-Eharles-
Straße rannten vorgestern im ?Druid-
Hill-Park" auf'ihren Zweirädern gegen
die Umfassung d:r Cedar-Avenue-
Brücke und erlitten Beide erhebliche
Verletzungen. Man brachte die Da-
men in Kutschen nach ihren Wohnun-
gen.

Andere Unfälle.
Wm. Brown, der farbige Kutscher

des Hrn. Jodn H. Keene von Nr. 100,
Ost-Preston-Slraße. erhielt am Sam-
stag von einem Pfer'de, welches er im
Stalle putzte, einen Hufschlag in's Ge-
sicht. Sein Nasenbein wurde zerbro-
chen, und Brown erlitt außerdem im
Gesicht schwere Verletzungen. Dr. D.
W. Cathell leistete dem Verletzten ärzt-
lichen Beistand.

James Daly, ein 38 Jahre alter
Mann, fiel am Samstags-Abend zu-
fällig am Fuße vom langen Dock in's
Wasser. Ein Polizist rettete Daly und
sandte ihn nach dem ?Stadt-Hosvital."

Durch geschmolzenes Metall ver-
brannt wurde am Samstag I. C. Mor-
gan, als er in den Werken von Albert

Co., Nr. 182, Ost-Pratt-Straße,
bei'm Guß einer Bronzestatüe behül's-
lich war. Er wurde nach dem ?Balti-
morer Unioeirsitäts-Hospüal" gebracht.

Einen Beinbruch erlitt am Samstag
der 31 Jahre aln William Johnson
oon Indiana durch auf ihn fallendes
Bauholz an Taylor's Werfte an der
Block-Straß:. Der Verletzte wurde
nach dem ?Baltimorer Universitäts-
Hospital" gebracht.

Hrn. Karl Heinrich Heß, Präsident
des ?Chksapeaie Cycl: Clubs" und des
?Vereins der jungen Geschäftsleute von
Nordost-Baltimore" stieß am Freitag
ein Unfall zu, der ihm leicht sein Leben
hätte kosten können. Als er um 10 Uhr
Absnds auf seinem Fahrrad aus der
Mt. Carmel-Road aus dem Lande
heimfuhr, collidirte er am ?Mt. Car-
mel-Friedhofe" mit einem Daytonwa-
gen. Er wurde auf die Landstraße ge-
schLeudert und ein Rad des Wagens
fuhr über sein rechtes Bein, unterhalb
des Kniees, und ein anderes über seinen
Rücken und link: Schulter, wodurch
ihm bedeutende Verletzungen zugefügt
wurden. Der Farmer brachte Hrn.
Heß in seinem Wagen nach dessen Woh-
nung. Das Fahrrad wurde vollständig
demolirt. Dr. John H. Robinson
brachte dem Verletzten ärztlichen Bei-
stand.

Thomas Nugent, ein sieben Jahre
alter Knabe, dessen Eltern in Nr. 1721,
Harsord-Avenue, wohnen, wurde ge-
stern Abend an der Ecke vonTvwnsend-
straße und Harford-Avenue von einem
Wacygon der ?Darley-Park-'Linie" ge-
troffen und am Kopfe leicht verletzt.

Da demokratische Ticket defindet
sich dieses Jahr in der zweiten palt
auf dem australischen Stimmzettel.
Wer sür va ganze eokratist,e
Tlcket stimmt, braucht uur ein Kreuz
neven da weite Partei mblem

äxo zu machen!

Ide nt if i z ir t. Der Unbe-
Vannte, welcher am Freitag Abend am
Fuß vom Broadway über Bovd fiel
und ertrank, ist vorgestern in der Mor-
gue als Thomas Nordel von Nr. 116,
Chapelstraße, identifizirt worden. Der-
selbe war 30 Jahr alt und hinterläßt
eine Fvau und vier Kinder. Der Mann
war als Verlader am Kohlenpier der
Black, Sheridan K Wilfon-Kohlen-
Comp. beschäftigt.

Ein Vermißter wieder
aufgefunden. Georg Gacia,
ein 13 Jahre alter Knabe, welcher vor
ungefähr sechs Wochen oon seinem elter-
lichen Hause, Nr. 1119, East-Avenue,
verschwand, ist am Samstag vom Po-
lizei-Chef Crockett von Baliimore-
County zurückgebracht worden. Der
Polizei-Chef fand den Knaben auf der
Farm von John F. Shrrver an der
Ch:sterstraßcn-Road, wo derselbe für
P 6 pro Monat arbeitet. Der Junge
sagt, Shriver habe chiv mitgenommen.

Feier vcS RtformatlonSZestrS.
Wie ter Z?S. Zabretiaz de ?eqlnn der Re-

Jn feierlicher Weise wurde gestern
von den hiesigen evangelisch - lutheri-
schen und reformirten Gemeinden das

Reformationsfest begangen. Die Kir-
chen waren mit Blumen und Guirlan-
den geschmückt und von den Sinachören
wurde der Gottesdienst durch Gesänge
besonders verherrlicht.

Bei dem Vormittags-Gottesdienste
in der deutschen evangelischen St. Mat-
thäi-Kirche an der
nahe der Ceniral-Avenue, wurde fol-
gendes musikalische Programm zur
Ausführung gebracht: Orgel-Vorspiel

?Offertorium" von Batiste; Chor ?
?Der Herr ist mein getreuer Hirt" von
Gounod; Tenor-Sclo ?Jf with all
your hearts" (Elias) von Mendels-
sohn, gesungen von Hrn. Karl Scheuer-
mann; Chor ?Ich bin Euer Tröster"
und ?Fürcht: Dich nicht" aus ?Elias"
von Mendelssohn, mit Solo von Hrn.
Karl Scheuermann; Sopran-Solo
?Gnade, Fried' und Segen" von Hein-
rich Proch. Frl. Marie Gaul, mit Vio-
kin-Obllgato von Hrn. A. F. Koke.
Als Text für seine Predigt hatte Pa-
stor Ed. Huber 1. Joh. 3, 4 ausge-
wählt: ?Unfer Glaube ist der Sieg, der
die Welt llberwinvei." Abends wurde

Missi 0 lis -Gotte s die nst abge ha lten.
Die Reformationsfeier in der deut-

schen evangelisch-lutherischen Jmma-
nuels-Kirche an der Caroline-, nah: 'der
Baltimore-Straße, wurde bereits am
Samstags! - Abend durch dreimaliges

Glockengeläute angekündigt. Gestern
Vormittag ZlO Uhr nahm sodann die

Feier mit einem Beichlgottesdienst, der
'bis 10 Uhr dauerte, ihren Anfang.
Bei dem dann folgenden Hauptgottes-

dienst hielt Pastor T. A. L. Stiemte
die Predigt, während der Männerchor
?Kommt, laßt uns sröhlich singen" von
Hauptmann und der gemischte Chor
?Te Deum" von Thomas mit Solo-
Einlagen: Sopran Frl. M. Mühler,
Alt Frl. L. Bonn. Baß Hr. Klingel-
höfer unter Leitung des Dirigenten L.
I. Krieger fangen. Nachmittags

Uhr fand vi'e Reformationsfeier der
Sonntagsschule statt, bei welcher Leh-
rer L. Krieger einen Abschnitt aus Lu-
ther's Leben abfrug. Bei'm Abend-
Festgottesdienst sang der gemischte
Chor ?Ich habe nun den Grund gefun-
den" von Klein und Frl. M. Mühler
aus Mendelssohn's ?Paulus" die Arie
?Jerusalem, Du tödtest die Prophe-
ten." Der Student I. Schiller hielt
Abends 'sie Predigt.

Inder deutschen evangelischenZions-
Kirche zu Canton predigte bei'm Vor-
Mittags-<Gottsidienste Pastor W. Batz
über das Thema ?Unsere evangelische
Freiheit." Nachmittags H 3 Uhr fand
eine allgemeine Feiger statt, für welch:
der Organist der Gemeinde, Prof. PH.
Fried, ein besonderes musikalisches
Programm ausgestellt hatte: der Chor
trug die Lieder ?O wie lieblich ist Zion"
von A. Beierly und ?Wenn der Herr
nicht Die Gefangenen" von Landenber-
g>?r vor. Die Pastoren Jakob
vcn 'der St. Petri-Gemeinde und Eo.
Huber wohnten der Feier bei.

In der evangelisch-lutherischen St.
Jc-hannes-'Kirche an der verlängerten
Lombard-Straße fan'den zwei Gottes-
dienste statt. Pastor Carl Fritsch be-
sorgte die gottesdienstlichen Funktio-
nen, während der Kirchenchor am Mor-
gen die Chöre ?Lobet den Herrn" mit
Sopran-Solo von Frl. Emma Men-
ger und ?Kommet herzu" sang. Bei
dem ietzieren Chor übernahm Hr. H.
Berger 'das Solo. Bei dem Abend-
Gottesdienst kamen die Chöre ?Groß
und wunderbar" und ?Tankgebei"
aus den Niederländischen Volksliedern
zum Vortrage.

Die evangelische reformirte Zions-
Gemeinde an der Aisquith-, nahe der
Gay-Straße. Pastor L. H. Nerzer.
feiert Ebenfalls die Erinnerung an die
Reformation. Im Morgen-Gottes-
dienst, beginnend um ß1l Uhr, hielt
Pastor Nerger die Festpredigt, und der

Singchor brachte unter Leitung seines
Dirigenten, Hrn. Geo. Pohlmann, die
Lieder ?Wenn der Herr die Gefange-
nen" von Landenberger u. ?Hör' mein
Flehen" von Mozart zum Vortrage.
Bei dem Abend-Gottesdienste sprach
Pastor Nerger über die Vorläufer der
Reformation: Wicliffe, Huß und Sa-
vanarola.

In der ersten deutschen vereinigten
evangelischen Kirch!: an d:r Eastern-
Aoen'ue, nahe Broadway, war gestern
eine sehr zahlreiche Gemeinde versam-
melt und lauschte mit Interesse den
Worten des Pastors F. A. Eonradi
über das Thema ?Es werde Licht, es
ward Licht und Gott schied das Licht
oon der Finsterniß." Der Kirchenchor
trug unter Leitung seines Dirigenten
Luther Eonradi die Chöre: ?Ich möchte
heim" oon Gruhnert und ?O wie lieb-
lich ist Zion" von Rvm'berg vor, wäh-
rend die ganze Gemeinde die Choräle
?Eitie feste Burg ist unser Gott" und
?Wie schön leucht' uns der Morgen-
stern" sang.

Auch in der reformirten Friedens-
Kirche an der Pennsylvania-Avenue u.
Eumberland-Straße, welche für de
Anlaß vom ?Frauen-Verein" prächtig
dekorirt worden war, fanden zwei Fest-
GottesVienste statt. Pastor Hermann
Wi-emer, der Seelsorger der Gemeinde,
leitet die gottesidienstlichen Funktionen
und der Kirchenchor fang am Morgen
die Chöre ?Lobgesang" und ?Stehe
fest."

Dler ?Fraueni-Verein" der evange-
lisch--!u therischen Concordia-Ge mein de
schmückte, wie üblich, anläßlich des Re-
formaiionssestes die Kirche an der
Walbrook-Avenue und Payson-Straße
mit Guirlanden und Topfpflanzen.
Pastor Geo. Heck hielt am Vormittag
einen besonderen Festgottesdienst ab,
welcher durch verschiedene Chor - Vor-
träge verherrlicht wurde. Am Abend
fand um H 8 Uhr eine spezielle Feier
statt, bei welcher ein spezielles musikali-
sches Programm' zur Durchführung
kam.

Ferner fand noch Festgottesdienst
starr in der reformirten Immanuels-
Kirche an der Saratoga!- und Schrö-
der-'Straße, woselbst lbn'm Morgen-

und Abend-Gottesdienst Pastor H. C.
Schlüter die gottesdienstlichen Funk-
tionen übernommen 'hatte; in der evan-
gelisch-lutherischen Martini-Kirche an
der Sharp- und Henristta-Siraße, wo
Pastor H. C. F. Frincke die Festpredigt
hielt; in der evangelisch-lutherischen
St. Stephanii-Kirche an der Hanover-
und Hamburg-Straße, wo Pastor Dr.
F. P. Helmighausen bei dem Morgen-,
sowie bei dem Abend-Gottesdienste
predigte; in der
St. Thomas-Nirche an der Pulaski-
und Mary Ann-Straße, woselbst Pa-
stor Schaller bei dem Morgen-Gotres-
dienst den 96. Psalm als Thema zu sei-
ner Festpredigt gewählt, und in der
evangelisch - lutherischen St. Lukas-
Kirche an der Ecke der Henrietta- und
Eutaw-Straße, woselbst Pastor John
S. M. Witte ü'ber den Text 2. Thessa-
loniker 2. Kap. von Vers 13 an pre-
digte.

Pastor F. W. Böse predigte gestern
5n der Broaow'ay-Methodi'sten-Ki'rche

über vas Thema: ?Eis ist ein köstlich'
Di>N!g. >a- Herz fest werde." Die
Gencin:? sang das Resormation-lied
?Eine feist: Burg 'ist unser Gott," uns
vom Kirch'.nchor wuridem unter Leitung
des Dirigenten Hermann Larsen 'S.'!

Chöre ?Immer voran" und ?Lcbge-
sang" vorgetragen. Nächsten Sonntag
feiert did? Gemeinde das Missionsfesi.

In der evangelischen St. Markus-
Kirche an der Ecke von Broadway und
Fairmount-Avenue wurden zwei Re-
forrnaUcns - abgehalten.
Beider Aormit.-agsscier sprach Pastor
I. Hörr über dasThema: ?Der köstliche
Sch'atz, d'en uns die Reformation ge-
bracht hat;" die Gemeinde fang das
Liü) ?Eine fche Burg ist unser Gott,"
während der Chor unter Leitung des
Organ s'.enß. Vcbbe der Feier entspre-
chende Cköre vortrug. Abends predigte
Pastor Hörr über das Thema: ?Ein
Blick aiuf >den Zustand der lutherischen
Kirchen unserer Tage."

> In der deutschen cv.-luth. St. Petri-
, Kirch: an der Eager'straße, naheßroad-

way. sprach Pastor Jakob Burkart über
ras Ti>'ma: ?Die großen und herrli-
chen Erfolg: der Reformation." Der
Singchor trug unter Leitung des Or-
ganisten Brühl das Lic'd ?Sonntags-
gilockcn" vor. während der ?lugend-
bund" das L'ied ?Proisen'd. preisen)" zu
Gehör brachte. Die Kirch: war in schö-
ner Weise geschmückt.

lm festlich geschmückten Gotteshau-
se an Gouah- und Washingtonstraße
bchiing die evang.-luth. Friedens-Ge-

' meinde gestern das Reformationsfest,
Morgens durch einen feierlichen Got-

i tesdienst und Abends durch eine Feier
> der Sonntagsschule. Morgens pre-

i digte Pastor Richard Schmidt über
Offenbarung Ü4, 6 ?7. Des Abends
brachten Sckitler der Sonntagsschule
passende Neformations-Gespräche und
Gesänge zum Vortrag und Hr. Harry
L. Stalling sang zwei erhebende Soli
in englischer Sprache. Hr. Karl
Quandt, Superintendent der Sonn-
tagsschule, leitete die schöne Feier.

Die evang.-luth. St. Pauls-Kirche
an der Saratoga- und Schröderstraße
prangte gestern anläßlich der Refor-
mationsfeier im schönsten Festgewan-
de. welches ihr der strebsame Frauen
Verein angethan hatte. Es fanden um
Zll Uhr Vormittags und um H 8 Uhr
Abends Festgottesdienste statt, welche
der Seelsorger der Gemeinde, Pastor
Christian Kühn, leitete. Gesangs-
Vorträge der Schulkinder und des

Kirchenchores verherrlichten beide Got-
tesdienste. Bei der Abendfeier hielt
Lehrer Feiertag mit den Schülern eine
Katechese über das Reformationsfest.

Vorst Akavemie RatttSkeNer
empfiehlt sich sür

" bcsse Speisen und etr.4nke. A

Zu Grabe gebracht. Von
seiner letzten Wohnung, Nr. löl9, N.-

' Calhounstraße, aus ward gesternNach-
mittag die irdische Hülle von Hrn.
Louis G. C. Timm, welcher am Don-
nerstag im Alter von 40 Jahren starb,
auf der ?Loudon - Park - Cemetery"
zur letzten Ruhe bestattet. Pastor Her-
mann Wremer von der res. Friedens-
Gemeinde an der Pennsylvania - Ave-
nue und Cumberlandstraße leitet: den
Tlauergotiesdienst, und als Bahrtuch-
träger fungirten die HH. Fred. Grune-
wald und Georg Wagner von der
?Washington -- Loge Nr. 1" vom Or-
den des ?Shield vf Hvnvr," C. W.
Walter und Chas. Erck, jun., vom
?Gay - Conzil Nr. 662" von der ?Na-
tional - Union" und Fred. Huck und F.
Gödeck: von der ?Zuschneider- und

Trimmers - Association Nr. 7507" der
?Arbeitsritter." Der Verblichene ist
aus Deutschland gebürtig und kam in
seiner JugeNd nach Baltimore, woselbst
er als Zuschneider thätig war. Er
war unverheirathet und wohnte bei
Hrn. Albert Asendorf.

Unier ungemein zahlreicher Be-
theiligung von Leidtragenden ward ge-
stern Nachmittag die irdische Hülle von
Hrn. John G. Romoser, dessen Ableben
und biographische Skizze der ?Deut-
sche Korrespondent" bereits mitgetheilt,
vom Trauerhause, Nr. 726. West-Sa-
ratogastraße, und dann von der ev.-
luth. St. Pauls - Kirche an Saratvgä-
und Fremontstraße aus auf der ?We-
stern - Cemetery" zur ewigen Ruhe ge-
bettet. Im Trauerhause sprach Pa-
stor Wm. Dallman von der eo.-luih.
Emanuels-Kirch: an d:r Schröder- u.

Peircestraße Wort: des Trostes zu den
Hinterlassenen in englischer Sprache,

während Pastor Christian Kühn den
deutschen Trauergottesdienst in der St.
Pauls - Kirche leitete. Als Bshrtuch-
träger fungirten die HH. I. H. Schä-
fer, John G. Schärer, John Mehring,
G. W. Bowersock, Chas. Spilman u.
Casper Stein. Der Beerdigung wohn-
te eine Delegation der ?Deutschen Ot-
terbein - Gemeinschaft" bei.

Der am Donnerstag Abend oer-
storben: Polizist John I. Hahn wurde
gestern vom Sterbehause aus, Ecke En-

sor- und Hoffmanstraße, aus der

?Greenmount - Cemetery" zur letzten
Ruhe bestattet. Die Beerdigung stand
unter Leitung des ?Junior Ordens der
Ber. Amerikanischen Arbeiter."

Ta demokratische Ticket befindet
sich diese lar in der weiten Spalte
ins dem austrat,sä,, Ltimmtettel
Wer sür va anze demokratistve
Ticket stimmt, braucht nur ein Kreuz
neven aS zweite Partei Emblem

i-ii-.ikirv zu machen!

Der ?Braumeister-Ver-
ein" hielt am Samstag Abend seine re-

gelmäßig! Sitzung ab, in welcher Prä-
sident I. Göller dm Vorsitz und der neu
erwählte Hülfs-Sekretar Paul Noth-
schuh das Protokoll führte. In der
Versammlung wurden Arrangements
für das am 23. November in Aussicht
genommene Jahresbankett besprochen
und sonst nur Roultinegeschäste erledigt.

Dr. Cust i s erschien nicht
zum Verhör. Der Schankwär-
ler Antonio Glorioso, welcher vor einer
Woche -ourch die Geheimpolizisten Ha-
gem und Brennan unter der Anklage,
dem Dr. E. P. Custis von Nr. 444,
Ost-North-Avenue, ein Betäubungs-
mittel verabreicht und ihn beraubt zu
haben, verhaftet ward, wurde vom Po-
lizeirichter Sultzer wegen Tragens einer
verborgenen eines sogenannten
Todtschlägers, welcher bei seiner Ver-
haftung an ihm vorgefunden wurde, zu
einer Geldbuße von PlO verurtheilt.
Dr. Custis ist gegenwärtig in West-
Virginien und erschien nicht zum Ver-
hör.

Ein Protest. Die ?Sou:hern
Asphalt Pasing C0.," welche den Con-
trakt zur Pflasterung'des Nord-Broa'd-
way hatte, legt: bei'm Mayor Hooper
Protest gegen die Strafe von §6OO ein,
welche der Compagnie auferlegt worden
ist, weil die Arbeiten nicht am 6. Sep-
tember beendet waren. Die Compagnie
behauptet, daß der Stadt-Commissär
die Schuld an ver Verzögerung trägt.

Im Gefängniß gestorben.
In einer Zelle im Stadtgefängniß

wurde am Samstags-Morgen der
Leichnam des Negers Walker Williams
aufgefunden. Nach einer Untersu-
chung durch eine Coroners-Jury un-
terzeichnete Dr. Buddenbohn ein Cer-
tifikat, daß der 42 Jahre alte Mann,
dessen sechsmonatlicher Straftermin
heute abgelaufen wäre, einem Herz-
schlage erlegen sei. Der Leichnam
wurde zur Morgue gesandt.

Lokalderichtc auS Washington.

687 Schanklicenzen.
Die Licenzöehörde schloß am Sam-

stag ihre Lüreaux um 4 Uhr Nachmit-
tags, um, wie Clerk Roger Williams
sagte, allen Leuten, die eine Licenz her-
auszunehmen ivünschtm, noch in letzter
Stunde reichlich Zeit zu geben. Um Li-
cenzen kamen im Ganzen 687 Personen
ein, und Fwar sür Schank>zimm:r 540
und für Engrosgc'schäste 147, geg-en
559 und 163 im Lorjahre. T:r Di-
strikt Columbia verliert daher in die-

sem labre ZI-00 an Licenzgebühren.
Verschiedene slub-, wie der ?Armee-

und Marine-Club" und der ?Metropo-
litan-Club." sowie einige belannt
Schankwirthschasten haben es versäumt,
Licenzen h-er.iuszunennen. Sie müssen
heute den Verkauf vcn spiriruosen Ge-
tränken einstellen und. wenn sie wieder
Geschäfte thun wollen, um eine Licmz
neu einkommen. Für Wirthschaften ist
Dies in manchen Fällen rechl schwierig,
da die Eigenthümer 'der Häuser m der

Nachbarschaft hierzu ihre Erlaubniß ge-
ben müssen. Wenn die Behörde solche
Plätze als ?neu" auffaßt, so kann man
mit Sicherheit annehmen, caß ihnen di:

Licenz verweigert wird, da es eine still-
schweigende Regel ist, keine neuen Licen-
zen mehr auszugeben.

?Sän gerbun d."
In seiner .Hall: veranstaltete cestern

?Sängerbund" seine zweite Ab nd-
Unterhaltüng. welche sich eines zahlrei-
chen Besuches seitens der Mitglieder er-
freute. Die Sänger brachten mehrere
Lieder zum Vortrage, während Frl.
Jennie White durch ein Piano-Solo
und Hr. Henry Nolda ourch ein Ba-ri-
ton-Solo und Frau siitty Thompson-
Berry durch mehrere Sopran-Soli, bei
denen Hr. Sol. Minster die Violi .Be-

gleitung übernommen hatte, zur Unlsr-
Haltung beitrugen. Auch dem Humor
war Rechnung getragen, indem Hr.Carl
Bär ein Couplet sang und 'die H.H. I.
W'aldmann, A. Lepper und H. Noleec
eine komische musikalische Scene zum
Besten gaben.
Kesangverein, Harmonie Dienstag

Slvend virekle teegrapl>iscl?e Wa>,l
berichte im <sUblaus. Sauscouute.

Sonderbare Liebesb
weise. Der Neger George Rick>-
mond bearbeitete am Samstag Abend
im Verlause einer Eiselsuchts
den Kopf seiner Geliebten 'Gertrud?
Paine von Nr. 548, Moore's Allen,
mit einer Axt auf gar srge Weise uno>
nur dem Dazwischentreten des Negers
Thomas Gray ist es zu verdanken, daß
er das Frauenzimmer nicht umbiactie.
Richmond ward verhaftet und gest?::,
dem Gerichtsverfahren überwiesen, wäh-
rend die Negerin sich im ?Allgemeinen
Maryländer Hospital" befindet, !?c-

-selbst ihre Verletzungen nicht als
gefährlich erachtet werden.

Jeder Stimmgever gehe so friil,,
al möglich, znm Wanllokale Uni
5 Nftr Stvend wird das Lokal ge-
schlossen.

Die ?City <8: Subu r b a n-<

Bah n-G esellschaft" macht be-
kannt, daß vom Sonntag, den 8. No-
vember, an, folgende Veränderungen
des Fahrplanes stattfinden werden:

Während der Tagesstunden laufen die
sogenannten ?Stadt-Waggons" der
Nork-Road-'Linie nur bis Carroll-
Avenue. Passagiere, welche über die-
sen Punkt zwischen 9 Uhr Morgens-
und 4 Uhr Nachmittags und nach 7
Uhr Abends hinaus fahren wollen,
müssen die durchgehenden Waggons
nehmen, da keine Transferir-Billete an
der Carroll-Avenue ausgegeben wer-
den. An Sonntagen laufen dieStad-
t nur bis zur Carroll-Avenue,
Passagiere müssen daher die durchg--

'henden ?Towson-Waggons" benutzen,
da an der Carroll-Aoenue keineTrans-
ferir-Billete verabfolgt werden. Auf
der lau-
fen vom Sonntag, den 8. November,
an die Waggons abwechselnd nach Ro-
land-Park und Sweet-Air-Hill. Pas-
sagiere für diese Punkte müssen die
richtigen Waggons benutzen, da kein:
Transferir-Billete an der 3. Avenue
ausgegeben werden. An der Vorder-
seite der Waggons sind leicht erkennt-
liche Schilder ?Roland-Park" un?

?Sweet-Air-Hill" angebracht. Am
Abend sind die Roland-Park-Wag-
gons durch grün: Lichter leicht er-
kenntlich.

Von einem Irrsinnigen
g st o che n. Ter 46 Jahre alte
George Oliver von Nr. 907, Süd-
Charlesstraße, ward am Samstag in
erschöpftem Zustande mit einer Stich-
wunde im Racken ander Ecke von Lom-
bard- und Grecnstraße aufgefunden.
Er erklärte, daß er Wärter in einem
Irren - Asyl sei und von einem Kran-
ken verwundet wurde. Sein Zustand
ist der Ansicht von Dr. Handcastle vom
?Maryländer Unioersitäts - Hospüa"'
nach nicht ernstlicher Natur.

Streicht die Nomen!
Vergessen Sie nicht, daß ein: Seim

me für die ?Combination" morgen
gleichbedeutend mit einer Stimme für
Sanktioniruna politischer Unehrlich-
keit ist. Vergangenen Herbst wurom
in Beachtung des ausgesprochenen
Wun'sches der Bevölkerung Baltimore's
nach 'besserer Stadt-Verwaltung ein
Mayor und alle Stadtraehs-Mitgü:-
dr erwählt. Der Erstere hat das in
ihn gesetzte Vertrauen gerechtfertigt;
die Letzteren erwiesen sich als unzuver-
lässig. Die Schlechtigkeit ihres Be-
tragens ist aus dem Grunde um so
weitreichender, weil die von thn-sn ver-
lassene Sache eine so werthvolle war.
Dieselben haben ihre Versprechungen

nicht gehalten, und zwar Diejenigen
nicht, welche sie in so viel Worten klar
ausdrückten, als auch Jene nicht, die
deren Wahl Nicht minder klar andeu-
tete. Wird das Volk erlauben, daß es
durch Jene an der Nase herumgeführt
wird, welche die unverfrorene Scham-
losigkeit besaßen, sich als Betrüger auf-
zuspielen ueid jetzt die grenzenlose Drei-
stigkeit haben, eine Jndossirung ihrer
Handlungsweise von Denjenigen zü
erlangen, welchen sie Unrecht gethan
haben? Die Bürger Baltimore's sir.d
aber denkfauler, als wir vermuchen,
wenn sie an den 'Stimmkästen am
Dienstag den übelb:rüchtigten Politi-
kern, welche die Interessen der Bürger
hintenan gesetzt haben, nicht eine zer-
malmende Zurückweisung zu Theil
werden lassen.

l*)

, Sieln-Deutschland.
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